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Schwarze Zukunft eines Dunkelfthers.

Fühlt sich Frankreich wieder auf den Füßen,

Sicher muß es Deutschland bitler büßen;

Frankreich holt mit wilden, schwarzen Garden

Rasch die Kaiserglocke nebst den Milliarden.

Himmel, Herrschaft, mir wird schlecht!

O, da sch' ich schon voraus,
Das neutrale Schweizerhaus

Wird verkegelt und verzehrt.

Wen» noch lange schimpsen Juravsasfen,

Lausen sromme Leute zu den Massen,

Zuavenkerlc, die gleich Assen springen,
Werden mit Gewalt den Lachal" bringen;
Himmel, Herrschaft, mir wird heiß!

Jcsuitenmacht ins Land,

Fluchmaschincn, Kctzerbrand

Bringt das heilige Geschmeiß.

Wenn die klugen Herren Kommunisten

Lüstern bleiben nach gefüllten Kisten,

Und die Striker spannen hoch den Bogen:
Wird man eines Morgens überzogen.

Himmel, Herrschaft, mir wird warm!
Russe», Preußen, Sachsen, Polen,

Dänen, Türken und Mongolen,

Spaniolen Schwärm auf Schwärm!

Eisenbahnbarone, diese Großen

Werden einmal sicher sich im Felde stoßen;

Freigcsinnte mit den Orthodoren

Müsscn endlich doch sich noch zerboxen;

Himmel, Herrschast, mir wird flau!
Prophezeien macht mich schwach,

Und wir rusen schließlich: Ach!"
Ich und mcine kluge Frau.

Uri's Verzückung.

Es hörten wohl im frömmsten Grimme,
Tie Leute drinnen eine Stimme,
Die voll entrüstet, ernst und tief,
Ein schmählich Thun beim Namen rief.

Sie sahcn nach dcr Tellskapelle,

Sic schämten leise sich zur Stelle;
Und endlich fand cin braver Mann,
Wie man die Schande decken kann.

Er sah sich um in seinem Traume
Nach Wilhelm Tell im Himmelsraume,
Und hat da wild und unverzagt
Das radikale Volk verklagt.

O Tell, in unsern schönen Landen,

Wir schmachten mehr als einst in Banden,

Der Troß der Keßer wühlt und drückt,

Aus uns ist stets der Dolch gezückt."

Es ziemt sich doch bei sclchem Leide

Zu trauern ernst im schwarzen Kleide,

Du trauerst mit, Dich kränkt Gewalt,

Dein Kirch lein werde schwarz bemalt."

Und Tell entgegnet sast mit Weincn:

Ich traurc mit, das will ich mcinen,

Das Kirchlcin, krumm, und morsch und alt,

Ja wohl, es werde schwarz bemalt."

Gewiß, ihr steckt in euren Landen

In schmählich festen Eisenbanden,

Es ist ein Troß, der wühlt und drückt:

Die Pfassen machen euch verrückt!"

Dic Schmalspurigen.

Wie sreu' ich mich, wie sreu' ich mich,

Wie treibt mich das Verlangen!
Es ist dem Amt, es ist dem Amt,
Ein Lichtlein ausgegangen!

Es zweifelt dran, cs zweifelt dran,
Daß Bahnen man ihm mache.

Und glaubt, daß Dubs, und glaubt, daß Dubs
Es schließlich noch auslache!

Kann möglich sein, kann möglich sein,

Hr. Dubs bringt das schon fertig!
Er wird gar gern, cr wird gar gern

In Sachen widerwärtig.
Doch habt Geduld, doch habt Geduld,

Die Sache kommt ins Reine!
Tie schmale Spur, die schmale Spur
Hat nur noch keine Beine!

Das kriegt sie noch, das kriegt sie noch,

Ihr könnt Euch drauf verlassen,

Nur Fleisch und Knochen fehlt dazu,

Das wird sich machen lassen!

Chnrri. Nägeli, was meinscht zu der Gschicht? Häscht di b'sunne?

Riigel. Ja, potz Tusig, das ischt e schlimmi Gschicht. -- Gwonkli nimm
i mi derige Sache nüd a; abcr wenn alli Welt dervu täselet, cham'mcr gar
nüd andcrscht, als me mues syn Senf au derzue gä!

Chucri. Tu häst Recht, Rägel, und dänn weischt, wenn's nüd emal

wcge der Sach wär, so isches ebe wegcm Sens. Tie Polentik gehört zn dcrige

schwierige Aalääße, womer mengsmal nüd weiß Hüft oder hott oder woher
de Wind chuutet. Abcr denn Rägel, denn mues mer dä Chops z'sämmc näh

nnd d'Jntinativc ergrife.

Rägel. Ja, mnn Ma häds nächt ebc'n' ä g'seid, d'Native sei s'schönst

inerc Republik und mer sett kenn einzige Alaaß vorbn ga la, womerssi

nüd crgryst und ebe grad da i dem Faal, im Zieglerfaal.
Chueri. Er händ erscht na Rccht; aber wie? das ischt d'Frag.

Rägel Hä ganz cifach, mcr lad abstimmt, welle vu dcnc drcie Recht

heb uud seit: du häscht eu Fehler gmacht und du häscht en Fehler gmacht

nnd d u häscht en Jehler gmacht und was denn übrig bchbt sollid's milenand

theile und denn ischt d'Sach ider Ornig

Auf den Webetspalter
abonnirt man fortwährend bei allen Postämtern und

Buchhandlungen. Der Abonnementspreis beträgt, franko dnrch dic

Schweiz, für

S Monate Fr. 3, « Monate Fr. 3;
für das Ausland mit Portozuschlag.

So weit Vorrath, können die bishcr erschienenen Nnmmcni

nachbezogen werden.

Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen Beilage.
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